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Unser jährlicher

August Möbel
Berkauf

begann am Dienstag, den l. August?-
ein Eretgniß. da« sich sür Sie bezahlen
wird, zu untersuchen. Wir vsfertren
alle MSoelstücke zu beschnittenen Prei.
sen. Man kaust nicht Möbel jeden
Tag oder jede« Jahr oder jede zehn
Jahre. Darum sind wir immer dar-

aus bedacht, Ihnen Möbel zu verkau-
fen. die angesertigt sind sür Dauerhas-
«igkeit. Wir wünschen, daß Leitt, die
.Globe" Möbel ankaufen, noch mehr
zusrieden sind in den kommenden lah-
ren, al« zu der Zeit der Au».i>ahl der
Waaren. E« ist eine große Zufrieden-
heit, zu wissen, daß man etwa« tauft,
welche« nicht nur ?gut macht," sondern
auch etwa« da« gleichsall« »gut bleibt."

Wenn Sie nur unserem sehr vollftän-
digen Möbel Departement auf unserem
vierten Stock einen Besuch abstatten,

so werden Sie besser verstehen, warum
wir so stolz sind aus die Qualität der
Möbel, die wir verkausen.

offeriren eine vorzügliche Linie
von seinen Möbeln zn niedrigeren Prei-
sen, al« wie anderswo gesunden werben.
Vertreten in unserem Vorrath sind so
wohlbekannte Fabrikate wie Grand Ra-
pid« Furniture Ed , Slight Furniture
Co., i!u» Furniture Co., Mueller <d
Slack Co., Nelson, Matter Furniture
Eo., Johnson Furniture Co., Slickley
«ro«. Co., Imperial Furniture Co..
Grand Rapid« Chair So.. Grand Ra-
pid« Book >!ase Co. Alle Qualität
Linien, tragend dte Grand Rapid« Ge-
sellschast Garantie von Qualität. Sie
können Geld ersparen, wenn Sie jetzt
kaufen. Täglich erhallen wir Ankün-
digungen von steisen Erhöhungen in
den Preisen. Später werden Sie we-
nigsten« einviertel mehr bezahlen. Ihr
Ankaus wird frei ausgespeichert werden
und nach Anweisung abgeliefert.

Unser Klnb Pla» von zertheil-
ten Zahlnngea st.ht zn Ihrer
Bersngnng?e« ist der eine

Pla», der die Zahlung
leicht macht.

Ohne welche Anhängsel »»d
ohne Znsätze.

UeVmlms
eiolanli-Bimpson Lo.

Ul-127 Vxomlnx 4?ea»e.

Deutsche

Tchön- Färberei,
327 N. Washington Ave.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
svhrt. Dem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Nr-
»eit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth.

O. B. Partridge.
Advokat und Rechtsanwalt,

bis Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
Tontraktor »»d Ba»meister,
IZSS Union Bank Gebäude.

Vhe Zkernerz»
(Deutsch«« Blumengeschäft)

Nene «»»reffe! 612 Linde» Straße.

Gchnlthei«, Alorist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
Wyoming Avenue.
Gerauto», Va.

Gebrüder Schneide«,
»wm»«« «,» «» »«. »r»ett«,

»» »»> »«» »,»», «X»»-.
»»»»,« w o,f», ?«».»»»

Inland.
Die Baeon-Shakespeare-Kon-

troverse vor Gericht.

Ableben deS amerikanischen Dich
terS JameS W. Riley?Ungewiihn

Prohlbtttonisten rüsten für Wahl
feldzng Arbeitersithrer als,Bras-

Muß-Patriotismus.
Durch Polizisten wurden jüngst in

Geldbuße bis zu ZIOO geahndet.

John Browns jüngst« Toch-
ter tot.

In dem Orte Campbell, Calis,, ist
Frau I. Sadlinger gestorben, die
jüngste Tochter John Browns, der

durch seinen Sklavenbefreiungsversuch
bei Harpers Ferry in die Geschichte
übergegangen ist. Frau Sadlinger
stand im fünfundsechzigsten Lebens-
jahre. Ihre Schwester, Sarah Brown,

undachtzigsten Lebensjahre Kapitän
Sally Louisa Tomplins gestorben, die
einzige Frau, die jemals ein Patenl

geordnet war.
Viele Sonnenflecken.

Rev. Hubert, Professor der Astro-
nomie am College der Christian Bro-
thers in St. Louis, hat neulich vier-
undachtzig Sonnensleclen beobachte,
und ausgesagt, die ungewöhnlichen
Vorgänge in der Sonne bedeuteten
schweres Unwetter. Vor zehn Tagen

entdeckte Hubert einen Sonnenslecken
von einer Ausdehnung von 13,<XXZ
Meilen, dieser zerfloß in kleinere Flek-
ten. Funktionen des drahtlosen Ap-
parats des College haben während der
letzten paar Tage Störungen erlitten,
die man in Zusammenhang bringt mit
den ungewöhnlichen magnetischen Strö-
men der Erde und mit der Entwicke-
lung der Sonnenflecken.

James W, Riley gestorben.

James Whitcomb Riley, der durch
seine mundartlichen Dichtungen be-
rühmte Schriftsteller, ist aus dem Le-
ben geschieden. James Whitcomb Ri-
ley war im Jahre 1853 in Green-
field, Ind., geboren, hatte Dale und
die Pennfylvanier-Universltät absol-
viert und begann zuerst im Jahre 1873
poetische Beiträge für Zeitungen in
Indiana zu liefern, und war allgemein
unter dem Namen ?Hoosier-Poet" be-
kannt. Biele seiner Gedichte sind in
dem im mittleren Indiana herrschen-
den ?Hoosier"-Dialekt geschrieben.
Sein erstes größeres erfolgreiches Werk
erschien unter dem Pseudonym ?Benj.

F. Johnson os Boone."
Ein prächtiges Gesch-enk.
Das der Stadt Newark geschenkte,

im Clinton Park aufgestellte Reiter-
standbild des Colleoni wurde neulich
durch Frau Christian W. Feigenspan,
die Gattin des Stifters, enthüllt.
Stadtanwalt Frazer nahm in Vertre-
tung des erkranlten Mayors Reymond

das Geschenk Namens der Stadt ent-
gegen, Richter Swayze hielt die Prä-
sentationsrede. Auch der frühere Gou-
verneur Murphy, der Vorsitzende des
Hunderter-Komitees, hielt eine An-
sprache. Orchestrale und Gesangsvor-
träge verliehen der Feier die musika-
lische Weihe. Das bronzene Stand-
bild erhebt sich fünfzehn Fuß hoch von
einem bronzenen und marmorenen Ge-

statue.
Carl Stahl gestorben.

Die New Dorker Turnerei hat einen
ihrer besten und begeistertsten Vertre-
ter verloren: der bekannte und allsei-
tig beliebte und verehrte Turnlehrer
Carl Stahl ist im Alter von vierund-
siebzig Jahren vom Tode dahingerafft
worden.

Carl Stahl, ein geborener Hessen-
Darmstädter, kam alt zwölfjähriger
Knabe nach des Ver. Staat». Er

Anteil nahm, erst als Turner und spä-
ter als Turnlehrer, In jüngeren
Jahren einer der bedeutendsten Turner

er im Turnverein ?Vorwärts" im La-
bor Lyceum an 84. Str. und 2. Ave.
Bei dem großen Volksfest auf dem

»Grafters" verurteilt.
Vierzehn Arbeiterführer, welche vvr

kurzem der Verschwörung zur Erpres-

men mit Geldstrafen davon, die zwi-
schen PSM und P2OOO rangieren.

Pläne der Mucker.

Aufbringung eines Kampagnefonds
von D 1,000,000, wie Daniel Poling
von Boston sagt, der mit Ex-Gouver

lich in Chicago eintraf. PLM.OOO

von einem einzelnen Geber, was be
reits um PIO.OOO mehr ist, als je in
einer Präsidentschaftskampagne der

Juridische Komödie.
Mit einer Gerichtsentscheidung ist

nun da« Schluhkapital der Aacon-
Shakespeare-Kontroverse geschrieben,
soweit sie die Gerichte in Chicago be-
schäftigt hat. Richter Frederick A.

Haltsbefehl aufgehoben, den ihm Rich-
ter Tuthill bewilligte, welcher entschie-
den hatte, daß die Shakespeare zuge-

er nachweisen wolltet daß Bacon der
Verfasser der Shakespeareschen Dra-
men sei, hatte William N. Selig ein
Einhaltsverfahren angestrengt, woraus

Tauchboot für Spanien.
Das Unterseeboot ?Jsac Peral," dem

Vernehmen nach das erste Kriegsschiff,

spanische Regierung gebaut worden ist,
vollendete in Ouincy, Mass., seinen
Stapellauf im Schiffsbauhof der Fore
River Shipbuilding Corporation. Das

booten experimentierte. Es hat eine
Länge von 200 Fuß und sein norma-
ler Aktionsradius ohne Erneuerung
der Heizvorräte beträgt 3SOO Meilen.
Das Fahrzeug hat im Entwurf Ähn-
lichkeit mit den für die amerikanische

vom Typ ?M." Eine Mannschaft ist

unter eigener Triebkraft nach Spa-
nien zu überführen. Den Taufakt
vollzog Frau Juan Riano, die Gattin
des spanischen Botschafters. Die spa-
nische Regierung soll noch fünf weitere
Tauchboote bei der Gesellschaft bestellt
haben.
Siingerveteran gestorben.

Herr THarle« Dokel, einer der älte-
sten und bekanntest« Eävaervekroo«

KcrNnton MockenblM
Scranton, H>a., Donnerstag, den S. August tS>«.

des Ost'ens, ist in Philadelphia bei
einem Elevaiorunsalle in seiner Fabrik
ums Leben gekommen. Die Nachricht
dürfte in den weitesten Kreisen, auch
außerhalb Philadelphias, das größte
Bedauern erregen. Uokel stand im

kam im Jahre 1853 nach Amerika.

18K1 Mitglied deS ?Junger Männer-

teiien Bundessängerfesten. Er war
Mitglied des Direktoriums des ?Nord-
östlichen Sängerbundes" und hat noch

Ausland.
Die ?große Offensive" «ahez»

am Ende.

Jetzt werde» die Alliierten ans d«S
nächste Jahr vertröstet?Türkische

gegen Russen kämpfen-Am Sur,
kanal wird es wieder lebhaft.

Die Kriegslage.
Die ?große Offensive," die von den

che», wenn sie nicht schon jetzt vorüber
ist. Fast zwei Jahre lang hatten sich
die Alliierten darauf vorbereitet. Ruß-

pelt und dann endlich ging eb loS.
Tag und Pacht kaufte de; Hag«l..von
großen und tleken Geschossen aus die

Unternehmen hoffnungslos sei, aber
um keinen Preis durften sie das Miß-
lingen des Unternehmens eingestehen.

bestärkt die Schlußfolgerung, welche
aus der Abreise Kaiser Wilhelms von

der dortigen nach der Ostfront in Be-

der Alliierten ist dieses Dorf natiir-

Wichtigkeit! Wa« die Alliierten besetzen,
ist immer wichtig, wal sie verlieren, be-

deutungslos. Aber von Pozieres nach
Bapaume, dem nächsten Ziel der Of-
fensive auf der Mitte der britisch-fran-
zösischen Schlachtaufstellung, ist es noch
mehr als neun Kilometer. Die Bri-

marsch, welcher sie etwas über drei
Kilometer in die deutschen Stellun-
gen hineingeführt hat, ungeheure Ver-
luste erlitten, die fünftägigen Kämpfe
um Pozieres allein sind äußerst blu-
tige gewesen, wie die amtlichen Lon-
doner Berichte auch zugeben. Erst bei

Bapaume stoßen die Engländer auf die
zweite große deutsche Verteidigungs-
linie. All« Anzeichen deuten auch da-

rauf hin, daß der Hauptkampfplatz
wiederum verlegt werden wird. Nach
der französischen Somme-Front. Dort
bereitet sich die deutsche Gegenoffensive
vor, welche, wie die erste gegen den
linken britischen Flügel und die kombi-
nierte Mitte der Feinde dem Vor-
marsch des rechten französischen Flü-
gels gegen Peronne Einhalt geboten
hatte, diesmal den der britischen Mitte
zum stehen bringen wird. Von dem
Besitz des Dorfes Pozieres wird das

Endresultat der großen britisch-fran-
zösischen Offensive an der Westfront
nicht abhängen. Da« wird bestimmt
durch die deutsche Gegenoffensive, de-
ren Eröffnung bereits vorbereitet
wird.

Der Kaiser ist in dem Moment nach
der Ostfront abgegangen, in welchem

die gleichfalls zu erwarten gewesene
Gegenoffensive Hindenburgs einsetzt.
Schon gibt Petersburg zu, daß Hin-
denburg die russischen Linien be! Kem-
mern, dreiundzwanzig Kilometer west-
lich von Riga, angegriffen und nahezu

russischen Front feststellt.

jedoch abermals unter den schwersten
Verlusten für den Feind zurückgrschla,
gen worden sind.

An der Linsingen-Front in Wolhy-
nien finden die wichtigsten Kämpfe im-
mer noch im Raum von Berestitchko,
auf dem rechten Ufer der Lupa, statt.
Dort, an der Slonowka-Front, war
es d«n Russin, wie die Berliner amt-
liche Meldung besagte, gelungen, den
Angriff an schmaler Frontbreite bis
an die erste deutsche Linie vorzutragen,
worau« Petersburg prompt einen gro-

diesein Gefechtsabschnitt starke russisch«

gere Zeit bereits Ruhe. Die Russen

tun«, aus" die Karpathen kommen die
Russen nicht vorwärts. Der Vor-
marsch hatte sich von Czernowitz aus

auch, daß ein russischer Angriff südlich
des Dniesters und westlich von Ober-
tyn am linken Flügel der Armee
Pflanzer zerschellt ist.

deS bisherigen Verlaufes der russischen
Offensiv«, di« Erreichung d«S Zw«ck««,
di« Durchbrechung d«r Linien d«r Ver-
bündete», autgeschlossen erscheint, so
sollt» «an doch de» Ernst der Besamt-

lskdllsdsä ULK.
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Reservoir russischer Menschheit
wieder einmal, eine große Woge auSge»
strömt. Eine ungeheuere Masse »cm
Munition wird verfeuert. Daß tür-
kische Streitkräfte auf dem Anmarsch
nach der südöstlichen Front sind, wird
von Berlin aus als ein Beweis für die
Leistungsfähigkeit der türkischen Arm«
und für den festen Zusammenhang der
inneren Linie aller Verbündeten gedeu-
tet. Die neue Waffenbrüderschaft
zwischen den Feldgrauen und den Fei-
trägern wird dadurch sicherlich gestärkt.
Man sollte indessen nicht den Kopf
in den Sand stecken oder farbenblind
werden. Auch das Erscheinen der
Türken auf dem südöstlichen Kriegs-
schauplatz deutet auf den Ernst der
Lage und die Schwere der dortige»

Kämpfe hin.
Sergius Sasonow, der russisch«

Auslondsminister, hat resigniert. Sein
Nachfolger wird Boris von Stürmer,
der Premierminister, der auch da»
Portefeuille des Auslandsminister»

meldet worden, daß sich Sasonow zur
Erholung nach Finland begeben hab«.
Er hatte den Posten seit dem lah»
1910 bekleidet. Eine seiner letzte«
Amtshandlungen war die Unterzeich-
nung de« Vertrages mit Japan inbezug
auf die Interessengemeinschaft beider
Länder im fernen Osten.

Stürmer bleibt Premier, gibt aber
den von ihm seither begleiteten Posten
de« JnlandministerS an den früheren
Inhaber Alexei Chostow zurück, wäh-
rend Makarow zum Justizminister er-
nannt wurde. Sasonow ist auf sei-
nen eigenen Wunsch verabschiedet wor-
den.

Ein neuer Vorstoß der Türken auf
der Sinai-Halbinsel bis auf eine Ent-
fernung von dreißig Meilen vom
Suezkanal ist den britischen Behörde»
mitgeteilt worden, die neulich ankün-
digten, daß britische Reiterei in Füh-
lung mit den Türken gekommen ist,
und daß Maßnahmen vom Höchstkom-
mandierenden in Aegypten ergriffe»
werden, dieser neuen türkischen Bewe-
gung entgegenzutrete». Ferner würd«
gemeldet, daß Suez von türkische»
Fliegern mit Bomben belegt worden sei.

Dr. Friedrich W.La»ße.
Deutscher Ar,t,

3lb Jesserson Avenue, nahe Linde» M.
lZsßc, «w«» i 8?1« Gin»«»««««, A-t

« »»» 7-« «.»»«.

Dr. Lämouä 5. vomttx»»,
Zahnarzt,

bis People«' Bank Gebäude, weshw»
ton Nve. und Spruce Straße.

«» »ir» »«lisch ,«sprich«».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson «tra»e,
«»ser» dte setnft,» »i,? >» Htz», P,ik; »»»

-»«»so »II« «ort«» frisch,« »»» ,w,«»i«Ut,»
,Lisch, N.uchfi-isch ».,,».

Bursche! Vairg Äo.

Paskukistrttt Milch und Rah«,
SSI Hampton Straße.

Eiseawaaren, Blech - Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- und Heikwasserheiznnß,
Plnmbing,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Güuster,
«r. »S»?SS 7 Penn «venne.

Meter St typ»
vanmeisternnd T,»trakter,

Office, Z27 ». W»lhi»,t>» »»n«.

Htodl» I» «a»»ri,«», ,eiHritckir» GW.

»»<»»»«ch» I» öß »«»t,» »M M»
V». O»M><»»e«»i>r«< ~ N»» »5


